Aufgaben des Fähnrichs bei der Fahnenweihe:
°
Nach der Fahnenweihe wendet sich der Priester an die Fahnenmutter und ersucht sie, die Fahne 
nunmehr dem Verein zu übergeben (es folgt der Zusammenbau der Fahnenstange).


°
Die Fahnenmutter oder eine ihr behilfliche Person hebt die Fahne auf und übergibt sie dem 
Fähnrich mit folgendem Spruch: „Ich übergebe euch die Fahne, haltet sie hoch, haltet sie fest, 
dass keiner sich finde, der die Fahne verlässt““


°
Der Fähnrich übernimmt die geweihte Fahne und spricht: „Wir übernehmen die Fahne, wir halten 
sie hoch, halten sie fest und wir geloben, dass keiner die Fahne verlässt!“


°
Der Fähnrich tritt etwas zurück und senkt die Fahne so, dass die Fahnenmutter ihr Fahnenband 
am Bänderring befestigen kann. Bei der Bandübergabe spricht die Fahnenmutter folgenden 
Spruch: „Als heiliges Gut dieses Band, der Fahne in Freud und Leid, für Volk und Heimat in treuer 
Verbundenheit!“
°
Auf gleiche Weise übergeben die Fahnenpatinnen ihre Bänder der Fahne, wobei man aus 
folgenden Sprüchen einen auswählen kann:


> „Edel im Herzen, treu im Wort, fest in Eintracht immerfort“.

> „Einigkeit macht stark“.

> „Treu Gott und der Heimat“.

oder ein zum Verein passender Leitspruch:


> Z.B. bei der Feuerwehr: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ oder


> beim Kameradschaftsbund: „Den Toten zu Ehren, den Lebenden zur Mahnung“.

°
Der Obmann oder Kommandant befestigt das Ehrennagelband (oder mehrere) an der Fahne und 
spricht dabei: „Ich übergebe dieses Ehrennagelband unserer Fahne und möchte hiermit 
nochmals allen Spendern herzlichst danken!“

°
Der Bürgermeister oder ein anderer Spender übergibt der Fahne das Trauerband, meist in 
Verbindung mit einer kleinen Ansprache.

°
Fahnengruß / Übergabe der Erinnerungsbänder:


Bei Großfesten folgt nun ein gemeinsamer Fahnengruß. Der Fähnrich tritt mit der neuen, 
geweihten Fahne vor, wendet sich zu den anderen Fahnen und stellt seine Fahne beim rechten 


Fuß ab. Auf Kommando werden alle Fahnen leicht nach vorne gesenkt. 


Beim einzelnen Fahnengruß kreuzt der Fähnrich die neue Fahne mit den Fahnen der einzeln 
vortretenden auswärtigen Vereine. Der Gruß erfolgt durch jeweils einmaliges Berühren erst von 
rechts, dann von links. Die Berührung sollte in der Höhe des Fahnenblattes erfolgen, um ein 
Verhängen der Fahnenspitzen und Fahnenbänder zu vermeiden.


Erinnerungsbänder oder andere Erinnerungsgeschenke werden nach Eintreten der Fahnen von 
den Ehrendamen übergeben.

°
Abweichung beim Fahnengruß – Kärnten:


> Fahne in den Köcher stellen, Haltung senkrecht.


> Einmal nach rechts und einmal nach links schwenken, wieder senkrecht halten.


> Fahne nach vorne senken, von rechts Spitzen seitlich anlegen, etwas anheben und das Gleiche von links 
   ausführen, dann wieder senkrecht stellen.


> Einmal nach links und einmal nach rechts schwenken, wieder senkrecht halten.

°
Als Abschluss wird meist noch die Bundes- oder Landeshymne gespielt und gesungen – die 
Fahnen werden dabei gesenkt!
Versorgen der Fahne:

Am Ende des offiziellen Teiles eines Festes oder anderen Anlasses hat der Fähnrich die Aufgabe, die Fahne sofort ordentlich zu versorgen.

Das Mitnehmen der Fahne in einen Festsaal ist nur dann gestattet, wenn es im offiziellen Programm vorgesehen ist und entsprechende Fahnenständer oder Halterungen vorhanden sind.
